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Alles erlaubt?
Alles ist möglich, alles ist
erlaubt, so scheint es. Im
Positivenwie imNegativen.
In kurzer Zeit ist jeder
Ort dieser Erde erreichbar,
und wir sind sowieso mobil
jederzeit erreichbar. Wer
beim Opernbesuch Anzug
und Krawatte trägt, wirkt
oft schon overdressed. Und
wenn man sich die Kor-
ruptionsskandale der letz-
ten Zeit ansieht, muss man
zur Erkenntnis kommen,
dass Politikern ohnehin al-
les erlaubt ist, was nicht
ausdrücklich verboten ist.
Wir leben in einer Zeit in
der alles erlaubt scheint,
was nicht verboten ist. Und
deshalb wird immer mehr
verboten. Das Rauchen ist
verboten, das Herumliegen
auf Parkbänken und Alko-
hol-Trinken auf öffentli-
chen Plätzen – außer in
Schanigärten, wo man für
die Erlaubnis bezahlt. Fett-
haltige Speisen sollten ver-
mieden werden, und die
Krankenkassen denken
darüber nach, für Dicke
höhere Tarife einzuführen,
weil sie sich scheinbar am
Buffet des Lebens zu viel
erlauben.
Es gilt die Regel: Je mehr
erlaubt scheint, destomehr
muss verboten werden.
Der Apostel Paulus sagt
uns in seinem Brief an die
Korinther etwas anderes:
„Alles ist erlaubt! Aber
nicht alles dient zum Gu-
ten! Alles ist erlaubt! Aber
nicht alles baut auf!“ Paulus
stellt die Gewissensfrage:
Wir sind frei, uns ist viel
erlaubt. Und deshalb müs-
sen wir überlegen: Wozu
gebrauchen wir unsere
Freiheit? Was tun, was las-
sen? Was nützt, was scha-
det? Viele Verbote könnten
wir uns sparen, wenn wir
öfter Gebrauch vom Ge-
wissenmachenwürden.

A u e r s b a c h. – Das steirische Schweindl von heute
ist der g'schmackige Schinken von morgen: Wie das ge-
nau vor sich geht, können Besucher nun in der Erlebnis-
welt „Vulcano Ursprung“ der „Vulcano Schinkenmanu-
faktur“ in Auersbach erfahren. Die Einrichtung rund
um das beste Stück der Sau wurde am Freitag eröffnet.

Vulcano-Schinkenwelt eröffnet
Fleischiges Erlebnis inOststeiermark „Gläserne“ Produktion

Ein Riesenschlegel, Sau
„Vulcana“ und eine Ge-
schichte vom bekannten
Märchendichter Folke Te-
getthoff erwarten die Gäste
bereits beim Eingang des
fleischigen Erlebnisses.
I(s)st man (sich) hindurch,
wandert man durch Bereiche
a la „Speisekastl“ und
„Schinkenbar“; gewürzt mit
Informationen über das gute
Stück. „Wir haben bemerkt,
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dass sich immer mehr Besu-
cher für die Lebensmittel-
herstellung interessieren“,
erklärt Bettina Habel von
der „Vulcano Fleischmanu-
faktur“. So sei die Idee vor
etwa zwei, drei Jahren ent-
standen. Gebaut worden sei
dann großteils imVorjahr.
Nun umfasst die Erlebnis-
welt mehr als 1000 Quadrat-

meter. Zu den Höhepunkten
gehört ein Schweinestall,
das „Home Schwein Home“
mit überdachtem Auslauf,
klassischer Musik und sogar
Schweineduschen. Dass es
die Sau aber nicht allzu lan-
ge so gut hat, wird im nächs-
ten Raum klar: Hier werden
Fleischprodukte aus der Re-
gion präsentiert.
Bettina Habels Lieblings-

ort ist der „Sinnesraum“, in
dem der Schinken „auf emo-
tionale Art“ zugänglich sei.
Was das bedeute, müsse je-
der selbst erfahren, erklärt
sie. Bei den Kosten gibt man
sich zurückhaltend: Diesbe-
züglich sei man aber „im
Rahmen geblieben“.
Im Zuge der Eröffnung

verleiht Landesrat Christian
Buchmann der oststeiri-
schen Attraktion das Güte-
siegel „Erlebniswelt Wirt-
schaft –made in Styria“.

Saumäßiger Luxus: BettinaHabel zeigt „Home SchweinHome“

BepposDance Band

Saisonende für
eine Kultgruppe
Le i bn i t z . – Der
Begriff Kultgruppe ist
für „Beppos Dance
Band“ rund um Politik-
Tausendsassa Beppo
Muchitsch nicht über-
trieben. Heute gibt es
den letzten Auftritt der
Gruppe im Jahr 2012 –
zumAbschluss der Ver-
anstaltung „Kulinarik
&Wein“ am Leibnitzer
Hauptplatz. Beginn ist
um 11 Uhr mit einem
Platzkonzert von gleich
zwei
Markt-
musikka-
pellen.

IdealeNachnutzung inAltenberg Studenten sind vorOrt

Al t enb e r g an de r Rax . – Wo bis vor kurzem
noch Mürztaler „Stöpsel“ die Schulbank drückten, rau-
chen ab sofort die Köpfe von Studenten: Die Volksschu-
le in Altenberg wurde zu einem universitären „Naturla-
bor“, das sich mit der Erforschung von Naturgefahren
beschäftigt – ein großer Gewinn für die ganze Region.

Volksschule wird zu Uni-Labor:
Den Naturgefahren auf der Spur

Zahlreiche steirische Ge-
meinden stehen derzeit vor
dem selben Problem: Was
tun mit den plötzlich leer-
stehenden Schulgebäuden?
Eine ideale Lösung gibt es in
Altenberg. „Als
ich gehört habe,
dass die Volks-

schule zusperren muss, hab’
ich zum Bürgermeister ge-
sagt: ,Damachen wir einNa-
turlabor‘“, erzählt Wolfgang
Fischer vom Geografieinsti-
tut der Universität Graz.
Ab dem Wintersemester

werden Studiosi aus Graz,
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aber auch von der BOKU in
Wien zum Teil mehrere Ta-

ge imMürzer Ober-
land verbringen. Fi-
scher: „Im Naturla-
bor finden Lehrver-
anstaltungen statt;
dazu gibt es Praxis
in der Natur – der

Forschungsgegenstand liegt
in Altenberg ja vor der
Haustür.“ Erforscht werden
Naturgefahren wie Lawinen,
Hochwasser oder Hangrut-
schungen. Die Landschaft
eigne sich ideal, so Fischer.
Für die Region ist das Na-

turlabor ein Gewinn. Bür-
germeister Jakob Holzer:
„Die jungen Laute beleben
den Ort, es gibt mehr Näch-
tigungen und wir haben oh-
ne großen Umbauten eine
Nachnutzung für unser
Schulgebäude gefunden.“Zahlreiche junge Studenten forschen künftig imMürzerOberland

BadMitterndorf
Am Grimming liegt zu

viel Schnee, daher ist auch
am Sonntag der Weltre-
kordversuch der Blasmu-
sikkapelle Bad Mitterndorf
nicht möglich. Ein neuer
Anlauf soll am 6. Oktober
genommenwerden.

Mureck
„Taurus“, „Hercules“,

„1144“: Diese und weitere
Lokomotiven sind heute in

Mureck zu sehen. Die
Lok-Parade findet zum Ju-
biläum „175 Jahre Eisen-
bahn in Österreich“ statt
und wird von der Interes-
sensgemeinschaft „Neue
Radkersburger Bahn“ or-
ganisiert. Beginn: 8Uhr.

Pichl-Kainisch
Wie viel Zukunftspoten-

zial in altem Wissen steckt,
soll heute von 10 bis 18 Uhr
bei einem Erlebnistag in
Mühlreith den Besuchern
vor Augen geführt werden.
Es gibt zahlreiche Beispiele
aus der Region, etwa
Fischzucht, Biokompostie-
rung, oder Stromerzeu-
gung mit Wasserrädern.
Das Motto: „Anschauen!
Angreifen! Zuhören.“

Finale am20.Oktober

„Slammer“ küren
Sieger in Leoben
Leoben . – Erstmals fin-
den die österreichischen Po-
etry-Slam-Meisterschaften
in der Steiermark statt -und
zwar am 20. Oktober im
Stadttheater Leoben. Die
zwölf Teilnehmer haben da-
bei fünf Minuten Zeit, einen
selbstverfassten Text ohne
Hilfsmittel vorzutragen.
Mitveranstalter ist Günther
Tschif Windisch, Slam-Ur-
gestein aus Leoben. Am

19. Oktober
finden die
Halbfinale
in Graz und
Wien statt.

Achtung, fliegendeKeule: FranzHabelmit seinen Töchtern im „Sinnesraum“

NächsteWoche nächster Hebungs-Versuch:

Noch kein „Oberwasser“ für die
gesunkene Schiffsmühle in Mureck
Mure ck . – Nächste
Woche könnte es tatsäch-
lich soweit sein: Die Ende
Juli gesunkene Murecker
Schiffsmühle soll am Frei-
tag oder Samstag endlich
gehoben werden.
Der letzte Versuch
war diesen Mitt-
woch gescheitert.

Hochwasser in der Nacht
auf den gestrigen Freitag
hatte dann auch noch die
Hebeanlage beschädigt. Ist
diese repariert, „schaut es
aber sehr gut aus. Wir re-

den jetzt nur noch
von Zentime-
tern“, sagt Inha-
ber Günter Zach.

” ”Das Naturlabor in
Altenberg wird auch

Schulen und allen anderen
am Thema Interes-
sierten offen stehen.

Wolfgang Fischer, Uni Graz
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